
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Gabriele Triebel BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 23.04.2019

Ausbau des Modellversuchs „Islamunterricht“ und Vorbereitung der Überfüh-
rung in einen Regelunterricht I

Bezüglich der Ankündigung, den „Islamunterricht“ nach einer weiteren Modellphase 
verstetigen zu wollen, frage ich die Staatsregierung:

1.1 Wie viele muslimische Schülerinnen und Schüler werden im aktuellen Schuljahr 
2018/2019 von dem Modellversuch „Islamischer Unterricht“ erreicht?

1.2 Welchem prozentualen Anteil der Gesamtzahl muslimischer Schülerinnen und 
Schüler in Bayern entspricht die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die im 
aktuellen Schuljahr vom Modellversuch „Islamischer Unterricht“ erreicht werden?

1.3 Wie teilen sich die Zahlen und Anteile der muslimischen Schülerinnen und Schü-
ler auf die teilnehmenden Schulen und Jahrgangsstufen auf?

2.1 Wie viele Schulen beteiligen sich am Modellversuch „Islamischer Unterricht“ (bit-
te Name und Ort der einzelnen Schulen angeben und Antwort nach Schularten 
aufschlüsseln)?

2.2 An welchen Schulen wird das Fach „Islamischer Unterricht“ tatsächlich angebo-
ten?

2.3 Von welchen Schulen müssen die Schülerinnen und Schüler an andere Schulen 
gehen, um am „Islamischen Unterricht“ teilnehmen zu können?

3.1 Hat die Differenzierung nach Schularten des Lehrplans für den Islamischen Un-
terricht, der ursprünglich für die Grund- und Mittelschulen konzipiert war, im Ver-
längerungszeitraum ab dem Schuljahr 2014/2015 stattgefunden, wie die Staats-
regierung dies in ihrer Antwort auf die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN „Ausbau des Modellversuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 
22.12.2015 angekündigt hat?

3.2 Wie wurde darüber hinaus der Modellversuch im Verlängerungszeitrum ab dem 
Schuljahr 2014/2015 weiterentwickelt, wie es die Staatsregierung in ihrer Antwort 
auf die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Ausbau des Modell-
versuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 22.12.2015 angekündigt hat?

3.3 Wie ist die sukzessive Ausweitung des Modellversuchs „Islamischer Unterricht“ 
ab dem Jahr 2016 genau erfolgt, die die Staatsregierung in ihrer Antwort auf 
die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Ausbau des Modell-
versuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 22.12.2015 angekündigt hat (bitte 
nach Jahren differenzieren)?

4.1 Welche konkreten Maßnahmen (insbesondere Mittelaufstockungen) sind nun 
geplant, um die Reichweite des Modellversuchs zu erhöhen (bitte ggf. konkrete 
Summe[n] nennen)?

4.2 Welches konkrete Ziel hinsichtlich der Reichweite (d. h. der Zahl der beteiligten 
Schülerinnen und Schüler; absolut und im Verhältnis zur Gesamtzahl der musli-
mischen Schülerinnen und Schüler) strebt die Staatsregierung durch diese Maß-
nahmen an?
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4.3 Wie viele Lehrerinnen und Lehrer standen zu Beginn des Schuljahrs 2018/2019 
insgesamt für den Modellversuch zur Verfügung (bitte Anzahl der Personen und 
Vollzeitäquivalente angeben)?

5.1 Wie gestaltet sich die arbeitsrechtliche Situation dieser Lehrerinnen und Lehrer 
(befristete Arbeitsverträge, Angestellte ohne Befristung, Verbeamtung, Bezah-
lung nach Tarif)?

5.2 Wie groß ist der derzeit geschätzte Bedarf an Lehrerinnen und Lehrern für einen 
dauerhaften Islamunterricht (aufgeschlüsselt nach Schularten)?

5.3 Welche Maßnahmen wird die Staatsregierung ergreifen, um den Mehrbedarf an 
Lehrkräften durch den Ausbau des Islamunterrichts zu decken?

6.1 Wie viele der derzeit eingesetzten Lehrkräfte sind ehemalige Entsendelehrkräfte 
aus der Türkei?

6.2 Welche pädagogische Fortbildung mussten diese Lehrkräfte in Bayern absolvie-
ren? 

6.3 Wie wurde bzw. wird die Qualifikation dieser Lehrkräfte geprüft?

7.1 Wie viele der derzeit eingesetzten Lehrkräfte wurden an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg im Unterrichtsfach „Islamischer Unterricht“ aus-
gebildet?

7.2 Vertritt die Staatsregierung weiterhin die Auffassung, die sie in ihrer Antwort auf 
die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Ausbau des Modell-
versuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 22.12.2015 erläuterte, dass kein 
Bedarf eines Ausbaus der universitären Ausbildung von muslimischen Religions-
lehrkräften besteht, da der Bedarf Bayerns an akademisch ausgebildetem Lehr-
personal für den Islamischen Unterricht mit den bestehenden Kapazitäten auf 
absehbare Zeit gedeckt werden kann?

7.3 Wie bewertet die Staatsregierung Überlegungen, an der Universität Augsburg 
einen weiteren Standort zur universitären Ausbildung von muslimischen Reli-
gionslehrkräften aufzubauen?

8.1 Wird die Staatsregierung dauerhaft das Konzept beibehalten, dass der „Islamun-
terricht“ ein Werteunterricht wie Ethik sei, der für junge Muslime konzipiert ist, wie 
dies auch der Staatsminister für Unterricht und Kultus Prof. Dr. Michael Piazolo 
gegenüber der Presse äußerte?

8.2 Verfolgt die Staatsregierung das Ziel, islamischen Religionsunterricht als konfes-
sionell gebundenen Religionsunterricht nach Art. 7 Grundgesetz einzuführen und 
dementsprechend als ordentliches Lehrfach einzurichten?

8.3 Sollte die Staatsregierung am Konzept „Islamunterricht“ als Werteunterricht fest-
halten, wie begründet sie diese Unterscheidung zwischen katholischem, evange-
lischem und jüdischem Religionsunterricht als konfessionell gebundenem Religi-
onsunterricht nach Art. 7 Grundgesetz und Islamunterricht als Werteunterricht?
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Antwort
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
vom 05.08.2019

1.1 Wie viele muslimische Schülerinnen und Schüler werden im aktuellen 
Schuljahr 2018/2019 von dem Modellversuch „Islamischer Unterricht“ er-
reicht?

1.2 Welchem prozentualen Anteil der Gesamtzahl muslimischer Schülerinnen 
und Schüler in Bayern entspricht die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, 
die im aktuellen Schuljahr vom Modellversuch „Islamischer Unterricht“ er-
reicht werden?

1.3 Wie teilen sich die Zahlen und Anteile der muslimischen Schülerinnen und 
Schüler auf die teilnehmenden Schulen und Jahrgangsstufen auf?

Der Tabelle in Anlage 1 zu den Fragen 1.1 bis 1.3 ist die Anzahl der Schülerinnen 
und Schüler mit islamischer Religionszugehörigkeit im Schuljahr 2018/2019 insgesamt 
und darunter die Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Modellversuch Is-
lamischer Unterricht (IU – absolut und anteilig an der jeweiligen Schülergesamtzahl) 
zu entnehmen. Die Angaben sind dabei getrennt für die Grundschule sowie Mittel-/
Hauptschule, die Realschule und das Gymnasium (Jahrgangsstufen 5 bis 10) und nach 
Jahrgangsstufen differenziert ausgewiesen. An beruflichen Schulen ist der IU bislang 
nur mit 4 Wochenstunden an zwei Standorten eingerichtet. 51 Schülerinnen und Schü-
ler werden erreicht.

2.1 Wie viele Schulen beteiligen sich am Modellversuch „Islamischer Unter-
richt“ (bitte Name und Ort der einzelnen Schulen angeben und Antwort 
nach Schularten aufschlüsseln)?

2.2 An welchen Schulen wird das Fach „Islamischer Unterricht“ tatsächlich an-
geboten?

2.3 Von welchen Schulen müssen die Schülerinnen und Schüler an andere 
Schulen gehen, um am „Islamischen Unterricht“ teilnehmen zu können?

Im Schuljahr 2018/2019 ist der Modellversuch IU an 349 Schulen eingerichtet, davon
– 231 Grundschulen,
– 109 Mittelschulen,
– 4 Realschulen,
– 3 Gymnasien und
– 2 berufliche Schulen.
Die Namen und Orte der Schulen, an denen im Schuljahr 2018/2019 IU angeboten wird, 
finden sich in Tabelle 2 in der Anlage.

Über diese Schulen hinaus nehmen Schüler von zehn Schulen im Regierungsbezirk 
Oberpfalz die Möglichkeit wahr, das Angebot IU an einer anderen Schule zu nutzen. Da-
bei handelt es sich hier jeweils nur um einzelne Schüler, für die an den Stammschulen 
aufgrund der geringen Nachfrage kein IU angeboten werden konnte.

Im Regierungsbezirk Oberbayern besuchen im Schulamtsbezirk Eichstätt Schüler 
von acht Schulen das Angebot IU an einer anderen Schule.

3.1 Hat die Differenzierung nach Schularten des Lehrplans für den Islamischen 
Unterricht, der ursprünglich für die Grund- und Mittelschulen konzipiert 
war, im Verlängerungszeitraum ab dem Schuljahr 2014/2015 stattgefunden, 
wie die Staatsregierung dies in ihrer Antwort auf die Schriftliche Anfrage 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Ausbau des Modellversuchs ‚Islamunter-
richt‘“ (Drs. 17/9983) vom 22.12.2015 angekündigt hat?

Die mit der Antwort des damaligen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst vom 05.02.2016 auf die Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Ulrike 
Gote (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), Drs. 17/9983, angekündigte Differenzierung des 
Lehrplans für den Islamischen Unterricht nach Schularten und die damit verbundene 
Weiterentwicklung des Modellversuchs fanden Umsetzung durch einen Arbeitskreis am 
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB), der Lehrplanentwürfe für 
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die unterschiedlichen Schularten entwickelt hat. Der Arbeitskreis wird auch im kommen-
den Schuljahr fortbestehen, um die Lehrkräfte des Islamischen Unterrichts durch die 
Erstellung von lehrplankonformen Unterrichtsmaterialien zu unterstützen.

3.2 Wie wurde darüber hinaus der Modellversuch im Verlängerungszeitrum 
ab dem Schuljahr 2014/2015 weiterentwickelt, wie es die Staatsregierung 
in ihrer Antwort auf die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN „Ausbau des Modellversuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 
22.12.2015 angekündigt hat?

Die angekündigte Weiterentwicklung fand in erster Linie in der Form eines Ausbaus 
der Standorte statt (vgl. Antwort auf Frage 3.3) sowie in einer Weiterentwicklung der 
Fortbildungsangebote an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dil-
lingen (ALP), die gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. Tarek Badawia von der Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) vertieft bei der Fortbildung der Lehrkräfte 
für Islamischen Unterricht kooperieren. Die Lehrgänge an der ALP richten sich an die 
Islamlehrkräfte, die den Erweiterungsstudiengang an der FAU aufgrund eines im Aus-
land absolvierten Lehramtsstudiums oder wegen räumlicher Entfernung nicht belegen 
können, um eine pädagogisch und inhaltlich vertiefte Weiterbildung erhalten und ein 
Zertifikat erwerben zu können.

3.3 Wie ist die sukzessive Ausweitung des Modellversuchs „Islamischer Un-
terricht“ ab dem Jahr 2016 genau erfolgt, die die Staatsregierung in ihrer 
Antwort auf die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Aus-
bau des Modellversuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 22.12.2015 
angekündigt hat (bitte nach Jahren differenzieren)?

Bezogen auf das Schuljahr 2015/2016 ergab sich schulartübergreifend die folgende 
Entwicklung:
Die Anzahl der Teilnehmer am Modellversuch Islamischer Unterricht an den allgemein 
bildenden Schulen stieg von 12.275 Teilnehmern im Schuljahr 2015/2016
– bis zum Schuljahr 2016/2017 um 25,2 Prozent auf 15.372 Teilnehmer,
– bis zum Schuljahr 2017/2018 um 31,4 Prozent auf 16.131 Teilnehmer und
– bis zum Schuljahr 2018/2019 um 32,2 Prozent auf 16.228 Teilnehmer.1

4.1 Welche konkreten Maßnahmen (insbesondere Mittelaufstockungen) sind 
nun geplant, um die Reichweite des Modellversuchs zu erhöhen (bitte ggf. 
konkrete Summe[n] nennen)?

4.2 Welches konkrete Ziel hinsichtlich der Reichweite (d. h. der Zahl der betei-
ligten Schülerinnen und Schüler; absolut und im Verhältnis zur Gesamtzahl 
der muslimischen Schülerinnen und Schüler) strebt die Staatsregierung 
durch diese Maßnahmen an?

5.2 Wie groß ist der derzeit geschätzte Bedarf an Lehrerinnen und Lehrern für 
einen dauerhaften Islamunterricht (aufgeschlüsselt nach Schularten)?

5.3 Welche Maßnahmen wird die Staatsregierung ergreifen, um den Mehrbedarf 
an Lehrkräften durch den Ausbau des Islamunterrichts zu decken?

Mit Ministerratsbeschluss vom 26.03.2019 ist entschieden worden, dass der Modellver-
such um weitere zwei Jahre verlängert wird, um die Überführung des Modellversuchs 
in ein Wahlpflichtfach vorzubereiten. Das dafür erforderliche Gesetzgebungsverfahren 
und die im Vorfeld notwendige Klärung noch offener verfassungsrechtlicher Fragestel-
lungen werden einige Zeit in Anspruch nehmen. Diesem Verfahren kann nicht vorge-
griffen werden.

In diesem Kontext werden auch die Bedarfe für einen Ausbau in den Regierungsbe-
zirken und den einzelnen Schularten sowie die Möglichkeiten der Gewinnung von quali-

1 Anders als in der Tabelle zu den Fragen 1.1 bis 1.3 sind hier nicht nur die Schülerinnen und Schüler erfasst, 
die muslimischen Glaubens sind, sondern alle Schülerinnen und Schüler, die den Islamischen Unterricht 
besuchen.
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fiziertem Personal geprüft. Bereits für das kommende Schuljahr werden die Kapazitäten 
für die Fortbildung von Lehrkräften für Islamischen Unterricht an der ALP erhöht.

4.3 Wie viele Lehrerinnen und Lehrer standen zu Beginn des Schuljahrs 
2018/2019 insgesamt für den Modellversuch zur Verfügung (bitte Anzahl 
der Personen und Vollzeitäquivalente angeben)?

Im Schuljahr 2018/2019 werden schulartübergreifend 101 vollzeit- sowie überhälftig 
teilzeitbeschäftigte staatliche Lehrkräfte im Umfang von 76,9 Vollzeitlehrereinheiten im 
Modellversuch Islamischer Unterricht eingesetzt.

5.1 Wie gestaltet sich die arbeitsrechtliche Situation dieser Lehrerinnen und 
Lehrer (befristete Arbeitsverträge, Angestellte ohne Befristung, Verbeam-
tung, Bezahlung nach Tarif)?

88 Personen, die Islamischen Unterricht erteilen, befinden sich in einem befristeten Be-
schäftigungsverhältnis im Rahmen des Modellversuchs. In aller Regel sind diese Per-
sonen nach TV-L eingruppiert und unterrichten ausschließlich Islamischen Unterricht. 
13 Personen befinden sich im Beamtenverhältnis oder sind unbefristet beschäftigt. Ihre 
Eingruppierung ist abhängig von der Schulart, in der sie eingesetzt sind.

6.1 Wie viele der derzeit eingesetzten Lehrkräfte sind ehemalige Entsendelehr-
kräfte aus der Türkei?

Insgesamt handelt es sich bei 43 Lehrkräften um ehemalige Entsendelehrkräfte aus 
der Türkei. 

6.2 Welche pädagogische Fortbildung mussten diese Lehrkräfte in Bayern ab-
solvieren? 

6.3 Wie wurde bzw. wird die Qualifikation dieser Lehrkräfte geprüft?
7.1 Wie viele der derzeit eingesetzten Lehrkräfte wurden an der Friedrich-Ale-

xander-Universität Erlangen-Nürnberg im Unterrichtsfach „Islamischer Un-
terricht“ ausgebildet?

Die Prüfung der Qualifikation der Personen, die sich für die Erteilung des Islamischen 
Unterrichts bewerben, findet an den Regierungen statt. Dort wird die pädagogische, 
fachliche und sprachliche Eignung der Bewerber festgestellt. Eine Anstellung erfolgt 
immer zunächst auf Probe. In aller Regel wird die fortlaufende Eignung der Lehrkräfte 
jeweils bei Abschluss des Arbeitsvertrags durch Unterrichtsbesuche der Schulaufsicht, 
von Schulleitungen und/oder Fachberaterinnen und Fachberatern festgestellt, biswei-
len in Form eines formalisierten Eignungsfeststellungsverfahrens.

Die Lehrkräfte des Islamischen Unterrichts haben entweder den Erweiterungsstudi-
engang an der FAU abgeschlossen oder besuchen das Fortbildungsprogramm der ALP 
Dillingen. Über 80 Prozent können bereits ein Zertifikat vorweisen, andere befinden sich 
noch in der Ausbildung. Im Rahmen der Planungen zur Verstetigung des Islamischen 
Unterrichts werden Möglichkeiten des Ausbaus und der Modularisierung des Fortbil-
dungsangebots geprüft.

Da der überwiegende Teil der eingesetzten Personen kein deutsches Lehramtsstu-
dium absolviert hat, kommen sie für einen Erweiterungsstudiengang an der FAU nicht 
infrage, weshalb sie das Angebot der ALP Dillingen nutzen. Die FAU kooperiert eng mit 
der ALP Dillingen bei der Fortbildung der Lehrkräfte Islamischer Unterricht, das Zerti-
fikat wird gemeinsam vergeben. Inhaltlich orientiert sich das Angebot an den Inhalten 
der Staatsprüfung im Erweiterungsfach „Islamischer Unterricht“ gem § 49a Lehramts-
prüfungsordnung I (LPO I). Nach mindestens vier Lehrgangswochen sowie einer Ab-
schlussarbeit kann ein entsprechendes Zertifikat der ALP erworben werden.
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7.2 Vertritt die Staatsregierung weiterhin die Auffassung, die sie in ihrer Ant-
wort auf die Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Ausbau 
des Modellversuchs ‚Islamunterricht‘“ (Drs. 17/9983) vom 22.12.2015 erläu-
terte, dass kein Bedarf eines Ausbaus der universitären Ausbildung von 
muslimischen Religionslehrkräften besteht, da der Bedarf Bayerns an aka-
demisch ausgebildetem Lehrpersonal für den Islamischen Unterricht mit 
den bestehenden Kapazitäten auf absehbare Zeit gedeckt werden kann?

7.3 Wie bewertet die Staatsregierung Überlegungen, an der Universität Augs-
burg einen weiteren Standort zur universitären Ausbildung von muslimi-
schen Religionslehrkräften aufzubauen?

Nach Kenntnis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus reichen derzeit die 
Kapazitäten für die Lehrerbildung im Erweiterungsfach „Islamischer Unterricht“ an der 
FAU Erlangen-Nürnberg aus, um die Nachfrage zu bedienen.

8.1 Wird die Staatsregierung dauerhaft das Konzept beibehalten, dass der 
„Islamunterricht“ ein Werteunterricht wie Ethik sei, der für junge Muslime 
konzipiert ist, wie dies auch der Staatsminister für Unterricht und Kultus 
Prof. Dr. Michael Piazolo gegenüber der Presse äußerte?

8.2 Verfolgt die Staatsregierung das Ziel, islamischen Religionsunterricht als 
konfessionell gebundenen Religionsunterricht nach Art. 7 Grundgesetz 
einzuführen und dementsprechend als ordentliches Lehrfach einzurich-
ten?

8.3 Sollte die Staatsregierung am Konzept „Islamunterricht“ als Werteunter-
richt festhalten, wie begründet sie diese Unterscheidung zwischen ka-
tholischem, evangelischem und jüdischem Religionsunterricht als kon-
fessionell gebundenem Religionsunterricht nach Art. 7 Grundgesetz und 
Islamunterricht als Werteunterricht?

Religionsunterricht i. S. d. Art. 7 Abs. 3 Grundgesetz (GG) ist ein Unterricht, der „in kon-
fessioneller Positivität und Gebundenheit“ zu erteilen ist. „Sein Gegenstand ist … der 
Bekenntnisinhalt, nämlich die Glaubenssätze der jeweiligen Religionsgemeinschaft. 
Diese als bestehende Wahrheiten zu vermitteln ist seine Aufgabe“ (BVerfGE 74, 244 
[252 f.]).

Dem weltanschaulich-religiös neutralen Staat ist es verwehrt, von sich aus konfes-
sionell gebundenen (islamischen) Religionsunterricht einzurichten.

Hierfür bedarf es einer Religionsgemeinschaft i. S. d. Art. 7 Abs. 3 GG. Das Bundes-
verfassungsgericht (BVerfGE 83, 341 [355]) versteht den Begriff der Religionsgemein-
schaft als „Zusammenschluss auf dem Boden der staatlichen Rechtsordnung“ und 
nicht etwa nur als „rein geistliche Kultgemeinschaft“. Die „Umma“, die Gesamtheit aller 
Muslime der Welt, ist deshalb keine Religionsgemeinschaft im rechtlichen Sinn. Nach 
herkömmlichem Verständnis ist unter „Religionsgemeinschaft“ ein „Verband zu verste-
hen, der die Angehörigen ein und desselben Glaubensbekenntnisses oder mehrerer 
verwandter Glaubensbekenntnisse zu allseitiger Erfüllung der durch das gemeinsame 
Bekenntnis gestellten Aufgaben zusammenfasst“ (BVerwGE 123, 49 [54]). Nur natürli-
che Personen können einen Glauben, religiöse Überzeugungen und ein Gewissen ha-
ben. Jedoch hat das Bundesverwaltungsgericht in seinem genannten Urteil klargestellt, 
dass auch ein mehrstufiger Verband, der aus juristischen Personen besteht (Dachver-
bandsorganisation), als Religionsgemeinschaft zu betrachten sein kann. Dabei setzt es 
allerdings voraus, dass sich der Zweck des Verbandes letztlich auf natürliche Personen 
bezieht und dass auf Dachverbandsebene identitätsstiftende Aufgaben erfüllt werden 
(BVerwGE 123, 49 [60]). 

Im Gegensatz zu den Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften, die Ansprechpartner 
des Staates im katholischen, evangelischen und jüdischen Religionsunterricht sind, 
erfüllt keiner bzw. keine der in Deutschland tätigen großen muslimischen Dachverbän-
de und Organisationen nach bisherigem Erkenntnisstand voll die Merkmale einer Reli-
gionsgemeinschaft im rechtlichen Sinne.

Der staatliche Ethikunterricht vermittelt entsprechend dem Auftrag von Art. 137 Abs. 2 
Bayerische Verfassung (BV) die allgemein anerkannten Grundsätze der Sittlichkeit. 
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Auch der Islamische Unterricht ist als Form des wertebildenden Unterrichts auf der 
Grundlage des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags gem. Art. 131 BV für die 
Schülerinnen und Schüler einzustufen, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen. 
Das Unterrichtsangebot zielt wie der Ethikunterricht auf den Erwerb der allgemein an-
erkannten Grundsätze der Sittlichkeit in der christlich-abendländischen Wertetradition, 
geht aber zusätzlich in interkultureller Perspektive auf die Weltreligion Islam und die 
Verankerung der Wertebildung in der islamischen Kulturtradition ein.



absolut anteilig absolut anteilig absolut anteilig
  1  11 289  2 761 24,5 %
  2  11 119  2 852 25,6 %
  3  11 038  2 877 26,1 %
  4  10 338  2 775 26,8 %
  5  6 364  1 014 15,9 %  2 494   74 3,0 %  2 418   71 2,9 %
  6  5 855   887 15,1 %  2 645   99 3,7 %  2 308   94 4,1 %
  7  6 169   826 13,4 %  2 746   118 4,3 %  1 955   64 3,3 %
  8  6 354   737 11,6 %  2 586   82 3,2 %  1 798   58 3,2 %
  9  7 945   355 4,5 %  2 350   83 3,5 %  1 643   29 1,8 %

  10  1 983   53 2,7 %  2 373   110 4,6 %  1 581   38 2,4 %
zusammen  78 454  15 137 19,3 %  15 194   566 3,7 %  11 703  354 3,0 %

an der Grund- sowie Mittel-/Hauptschule an der Realschule am Gymnasium (Jgst. 5 bis 10)

Schüler mit islamischer Religionszugehörigkeit im Schuljahr 2018/2019

insgesamt

darunter
Teilnehmer am Modellversuch 

Islamischer Unterricht insgesamt

darunter
Teilnehmer am Modellversuch 

Islamischer Unterricht

Tabelle zu 1.1 bis 1.3. Schüler mit islamischer Religionszugehörigkeit an der Grund- sowie Mittel-/Hauptschule, der Realschule und am Gymnasium und 
deren Teilnahme am Modellversuch Islamischer Unterricht im Schuljahr 2018/2019 nach Jahrgangsstufe

darunter
Teilnehmer am Modellversuch 

Islamischer Unterricht

Jahrgangs-
stufe

insgesamt
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Anlage 2
Gesamtliste Schulen mit Islamischem Unterricht Schuljahr 2018/2019

Regierungsbezirk Schulamt Schule

Oberbayern DAH GS Dachau an der Anton-Günther Straße  (2422)
Oberbayern EBE GS Markt Schwaben (2458)
Oberbayern ED GS Klettham in Erding (2514)
Oberbayern ED GS Dorfen Nord (2517)
Oberbayern ED GS Taufkirchen Vils (2538)
Oberbayern ED MS Taufkirchen Vils (2539)
Oberbayern ED GS Erding am Ludwig-Simmet-Anger (2059)
Oberbayern ED GS Erding am Grünen Markt (2521)
Oberbayern ED GS Erding am Loderer Platz (2522)
Oberbayern ED MS Erding (2523)
Oberbayern ED Marie-Pettenbeck-GS Wartenberg (1226)
Oberbayern ED Marie-Pettenbeck-MS Wartenberg (2418)
Oberbayern ED Carl-Orff-GS Altenerding (2513)
Oberbayern ED MS Altenerding (2515)
Oberbayern ED GS Dorfen Am Mühlanger (2199)
Oberbayern ED MS Dorfen (2518)
Oberbayern EI GS Denkendorf (1222)
Oberbayern EI GS Großmehring (1223)
Oberbayern EI Rudolf-Winterstein GS Kösching (1224)
Oberbayern EI GS Beilngries (2473)
Oberbayern EI MS Beilngries (2474)
Oberbayern EI MS Denkendorf (2477)
Oberbayern EI BM-Wagner-GS Dolllnstein (2478)
Oberbayern EI GS Eichstätt Am Graben (2479)
Oberbayern EI GS St.-Walburga Eichstätt (2480)
Oberbayern EI MS Gaimersheim (2485)
Oberbayern EI MS Kipfenberg Am Limes (2490)
Oberbayern EI MS Schottenau, Eichstätt (2498)
Oberbayern EI GS Schernfeld (2505)
Oberbayern EI GS Kipfenberg Am Limes (2583)
Oberbayern FFB Richard-Higgins-GS Fürstenfeldbruck (2594)
Oberbayern FFB GS Germering, Theresienschule (2598)
Oberbayern FFB GS Puchheim Süd (2619)
Oberbayern FS MS Freising Neustift (1234)
Oberbayern FS MS Freising Lerchenfeld (2083)
Oberbayern FS GS Freising Neustift (2557)
Oberbayern FS Theresa-Gerhartinger-GS Moosburg (2573)
Oberbayern FS GS Neufahrn Jahnweg (2578)
Oberbayern IN MS Ingolstadt Auf der Schanz (2101)
Oberbayern IN GS Ingolstadt Gotthold.-E.-Lessing (2102)
Oberbayern IN MS Ingolstadt Gotthold.-E.-Lessing (2103)
Oberbayern IN GS Ingolstadt Pestalozzistraße (2106)
Oberbayern IN Wilhelm-Ernst-GS-Ingolstadt (2108)
Oberbayern IN GS Ingolstadt Auf der Schanz (2100)
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Oberbayern IN MS Ingolstadt Pestalozzistraße (2107)
Oberbayern IN Christof-Columbus-GS Ingolstadt (2110)
Oberbayern IN MS Ingolstadt Oberhaunstadt (2119)
Oberbayern IN GS Ingolstadt Oberhaunstadt (2911)
Oberbayern M-L GS Unterhaching Am Sportpark (2769)
Oberbayern M-L GS Taufkirchen Am Wald (2793)
Oberbayern M-L GS Haar, Jagdfeldring (2726)
Oberbayern M-L MS Haar, St.-Konrad-Straße (2335)
Oberbayern M-S GS München Walliser Straße (2280)
Oberbayern M-S GS München Thelottstraße (2294)
Oberbayern M-S MS München Bernaystraße (2142)
Oberbayern M-S MS München Führichstraße (2175)
Oberbayern M-S MS München Ridlerstraße (2239)
Oberbayern M-S GS München Weißenseestr. (2283)
Oberbayern M-S GS München Hildegard-von Bingen-Anger (2215)
Oberbayern M-S GS München Paulckestraße (2230)
Oberbayern M-S GS München Schwanthalerstraße (2254)
Oberbayern M-S GS München Pfeufferstraße (2705)
Oberbayern M-S GS München Eduard-Spranger-Straße (2156)
Oberbayern M-S GS München Gustl-Bayrhammer-Straße (2285)
Oberbayern M-S GS München Lehrer-Wirth-Straße (2084)
Oberbayern M-S GS München Keilberthstraße (2608)
Oberbayern M-S GS München Führichstraße (2173)
Oberbayern M-S GS München Grafinger Straße (2183)
Oberbayern M-S GS München Astrid-Lindgren-Straße (2061)
Oberbayern M-S GS München Bernaysstraße (2141)
Oberbayern M-S GS München Kafkastraße (2295)
Oberbayern M-S GS München Conrad-Celtis-Str. (2213)
Oberbayern M-S GS München Toni-Pfülf-Straße (2271)
Oberbayern M-S GS München Senftenauer Straße (2257)
Oberbayern M-S GS München Ittlingerstraße (2206)
Oberbayern M-S GS München St. Martin-Straße (2245)
Oberbayern M-S GS München Theodor-Heuss-Platz (2299)
Oberbayern M-S GS München Amphionpark (2131)
Oberbayern M-S GS München Gotzinger Platz (2180)
Oberbayern MÜ GS Mühldorf (2679)
Oberbayern MÜ MS Mühldorf (2707)
Oberbayern MÜ GS Neumarkt St. Veit (2709)
Oberbayern MÜ GS Waldkraiburg Beethoven-Straße (2720)
Oberbayern MÜ GS Waldkraiburg Dieselstraße (2721)
Oberbayern MÜ MS Waldkraiburg (2723)
Oberbayern MÜ GS Waldkraiburg Goetheplatz (2724)
Oberbayern MÜ GS Graslitzer Straße (2725)
Oberbayern ND GS Neuburg-Ost (2784)
Oberbayern ND MS Neuburg an der Donau (2809)
Oberbayern PAF MS Pfaffenhofen (1257)
Oberbayern PAF MS Reichertshofen (1259)
Oberbayern PAF GS Geisenfeld (2799)
Oberbayern PAF GS Manching (2807)
Oberbayern PAF Josef-Maria-Lutz-GS Pfaffenhofen (2811)
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Oberbayern PAF GS Pfaffenhofen (2812)
Oberbayern PAF GS Wolnzach (2822)
Oberbayern PAF MS Wolnzach (2823)
Oberbayern RO MS Rosenheim am Luitpoldpark (2125)
Oberbayern RO GS Prinzregentenschule (2315)
Oberbayern RO MS Kolbermoor (2863)
Oberbayern WM Josef-Zerrhoch-GS Peißenberg (2977)
Oberbayern WM GS Schongau (2986)
Niederbayern DEG Grundschule Plattling
Niederbayern DEG Grundschule St. Martin Deggendorf
Niederbayern DEG Mittelschule St. Martin Deggendorf
Niederbayern DGF Mittelschule Dingolfing
Niederbayern KEH Herzog-Albrecht-Grundschule Siegenburg
Niederbayern KEH Herzog-Albrecht-Mittelschule Siegenburg
Niederbayern KEH Grundschule Kelheim-Hohenpfahl
Niederbayern KEH Grundschule Kelheim-Nord
Niederbayern KEH Grundschule Mainburg
Niederbayern KEH Wittelsbacher Mittelschule Kelheim
Niederbayern KEH Hallertauer Mittelschule Mainburg
Niederbayern Kelheim Staatliche Berufsschule Kelheim
Niederbayern LAL Grundschule Vilsbiburg
Niederbayern LAL Mittelschule Vilsbiburg
Niederbayern LAL Grundschule Geisenhausen
Niederbayern LAL Mittelschule Geisenhausen
Niederbayern LAS Grundschule St. Nikola, Landshut
Niederbayern LAS Mittelschule St. Nikola, Landshut
Niederbayern LAS Grundschule St. Peter und Paul, Landshut
Niederbayern ROI Mittelschule Eggenfelden
Niederbayern ROI Grundschule Eggenfelden
Oberpfalz AM 4501 Barbara-Grundschule Amberg
Oberpfalz AM 4506 Max-Josef-Grundschule Amberg
Oberpfalz AM 4500 Albert-Schweitzer-Grundschule Amberg
Oberpfalz AM 4503 Dreifaltigkeits-Mittelschule Amberg
Oberpfalz AS 4586 Mittelschule Auerbach
Oberpfalz CHA 4633 Grundschule Cham
Oberpfalz NM 4700 Grundschule Bräugasse Neumarkt
Oberpfalz NM 4617 Grundschule Freystadt
Oberpfalz NM 4691 Mittelschule Freystadt
Oberpfalz R-L 4768 Grundschule Neutraubling
Oberpfalz R-L 4769 Mittelschule Neutraubling
Oberpfalz R-S 4528 Willi-Ulfig-Mittelschule Regensburg
Oberpfalz R-S 4535 Pestalozzi-Mittelschule Regensburg
Oberpfalz R-S 4534 Pestalozzi-Grundschule Regensburg
Oberpfalz R-S 4513 Grundschule Hohes Kreuz Regensburg
Oberpfalz R-S 4533 Grundschule am Napoleonstein Regensburg
Oberpfalz R-S 4542 St.-Wolfgang-Grundschule Regensburg
Oberpfalz R-S 4524 Grundschule am Sallerner Berg Regensburg
Oberpfalz R-S 4527 Grundschule Vielfalt und Toleranz Regensburg
Oberpfalz R-S 4540 Von-der-Tann-Grundschule Regensburg
Oberpfalz SAD 4828 Hans-Scholl-Grundschule Burglengenfeld
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Oberpfalz SAD 4854 Gerhardinger-Grundschule Schwandorf
Oberpfalz SAD 4650 Grundschule Teublitz
Oberpfalz SAD 4864 Mittelschule Teublitz
Oberpfalz SAD 4829 Sophie-Scholl-Mittelschule Burglengenfeld
Oberpfalz SAD 4775 Kreuzberg-Grundschule Schwandorf
Oberpfalz SAD 4857 Linden-Grundschule Schwandorf
Oberpfalz SAD 4842 Grundschule Neunburg vorm Wald
Oberpfalz SAD 4856 Kreuzberg-Mittelschule Schwandorf
Oberpfalz SAD 4830 Mittelschule Dachelhofen
Oberpfalz WEN 4564 Albert-Schweitzer-Grundschule Weiden/OPf.
Oberpfalz WEN 4566 Gerhardinger-Grundschule Weiden/OPf.
Oberpfalz WEN 4570 Pestalozzi-Mittelschule Weiden/OPf.
Oberpfalz WEN 4568 Max-Reger-Mittelschule Weiden/OPf.
Oberfranken Bamberg Gangolf-Grundschule Bamberg
Oberfranken Bamberg Grundschule Bamberg-Am Heidelsteig
Oberfranken Bamberg Mitelschule Bamberg-Am Heidelsteig
Oberfranken Bamberg Wunderburgschule Bamberg (Grundschule)
Oberfranken Bamberg Hans-Schüller-Grundschule Hallstadt
Oberfranken Bamberg Hans-Schüller-Mittelschule Hallstadt
Oberfranken Bayreuth Graser-Grundschule Bayreuth
Oberfranken Bayreuth Albert-Schweitzer-Mittelschule
Oberfranken Bayreuth Grundschule Bayreuth-St. Georgen
Oberfranken Bayreuth Luitpold-Grundschule Bayreuth
Oberfranken Coburg Grundschule Neustadt b. Coburg, An der Heubischer Straße
Oberfranken Coburg Jean-Paul-Grundschule Coburg
Oberfranken Coburg Rückert-MS Coburg
Oberfranken Forchheim Adalbert-Stifter-Grundschule Forchheim
Oberfranken Forchheim Anna-Grundschule Forchheim
Oberfranken Forchheim Martin-Grundschule Forchheim
Oberfranken Hof Christian-Wolfrum-Grundschule Hof
Oberfranken Hof Sophien-Grundschule Hof
Oberfranken Hof Christian-Wolfrum-Mittelschule Hof
Oberfranken Hof Münster-Mittelschule Hof
Oberfranken Kronach Grundschule Küps
Oberfranken Kronach Grundschule Tettau
Oberfranken Kronach Grundschule Windheim
Oberfranken Kronach Mittelschule Windheim
Oberfranken Kulmbach Pestalozzi-Grundschule Kulmbach
Oberfranken Lichtenfels Albert-Blankertz-Grundschule Redwitz a. d. Rodach
Oberfranken Lichtenfels Albert-Blankertz-Mittelschule Redwitz a. d. Rodach
Mittelfranken AN 6513 MS Luitpoldschule AN
Mittelfranken AN 6512 GS Luitpoldschule AN
Mittelfranken AN 6511 GS Karolinenschule AN
Mittelfranken ER 6533 GS ER-Pestalozzischule
Mittelfranken ER 6522 GS ER-Brucker Lache
Mittelfranken ER 6526 GS ER-Friedrich-Rückert
Mittelfranken ER 6523 MS Eichendorff
Mittelfranken Erlangen 0459 Werner-v.-Siemens-Realschule, Staatl. RS Erlangen I
Mittelfranken FÜ 6552 GS Fürth, Kirchenplatz
Mittelfranken FÜ 6545 Grundschule Fürth, Frauenstraße
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Mittelfranken FÜ 6547 Grundschule Fürth, Friedrich-Ebert-Straße
Mittelfranken FÜ 6698 Grundschule Fürth, John-F.-Kennedy-Straße
Mittelfranken FÜ 6553 Grundschule Fürth, Maistraße
Mittelfranken FÜ 6558 Grundschule Fürth, Rosenstraße
Mittelfranken FÜ 6674 Grundschule Fürth, Schwabacher Straße
Mittelfranken FÜ 6560 Grundschule Fürth, Soldnerstraße
Mittelfranken FÜ 6551 MS Kiderlinstraße
Mittelfranken FÜ 6554 MS Otto-Seeling-Schule
Mittelfranken FÜ 6559 MS Schwabacher Straße
Mittelfranken N 6600 MS Friedrich-Wilhelm-Herschel Mittelschule
Mittelfranken N 6609 MS Adalbert-Stifter-Schule
Mittelfranken N 6641 MS St. Leonhard
Mittelfranken N 6645 MS Sperberschule
Mittelfranken N 6514 GS Holzgartenschule
Mittelfranken N 6591 GS Kopernikusschule
Mittelfranken N 6594 GS Friedrich-Hegel-Schule
Mittelfranken N 6599 GS Friedrich-Wilhelm-Herschel-Schule
Mittelfranken N 6612 GS Knauerschule
Mittelfranken N 6614 GS Maiacher Schule
Mittelfranken N 6639 GS Michael-Ende-Schule
Mittelfranken N 6643 GS Sperberschule
Mittelfranken N 6652 GS Friedrich-Wanderer-Schule
Mittelfranken N 6654 GS Wiesenschule
Mittelfranken NL 6843 Grete-Schickedanz-Grundschule Hersbruck
Mittelfranken NL 6828 Grundschule Altdorf
Mittelfranken NL 6847 Grundschule Lauf II
Mittelfranken NL 6867 Grundschule Bühl
Mittelfranken NL 6863 Grundschule Schnaittach
Mittelfranken NL 6860 Grundschule Röthenbach-Forstersberg
Mittelfranken NL 6765 Grundschule Vorra
Mittelfranken NL 6861 Grundschule Röthenbach-Seespitze
Mittelfranken NL 6848 Mittelschule Lauf II
Mittelfranken NL 6873 Mittelschule Röthenbach
Mittelfranken NL 6868 Mittelschule Velden
Mittelfranken Nürnberg 0689 Peter-Henlein-Realschule, Staatl. RS Nürnberg I
Mittelfranken Nürnberg 0775 Geschwister-Scholl-Realschule, Staatl. RS Nürnberg II
Mittelfranken Nürnberg 0746 Johann-Pachelbel-Realschule, Staatl. RS Nürnberg III
Mittelfranken Nürnberg 0234 Dürer-Gymnasium 
Mittelfranken Nürnberg 0237 Pirckheimer-Gymnasium
Mittelfranken Nürnberg 0239 Sigena-Gymnasium
Mittelfranken RH/SC 6914 Sybilla-Maurer-Grundschule Allersberg
Unterfranken AB 7510 Pestalozzi-Mittelschule Aschaffenburg
Unterfranken AB 7511 Schiller-Grundschule Aschaffenburg
Unterfranken AB 7513 Gutenberg-Grundschule Aschaffenburg
Unterfranken AB 7502 Dalberg-Grundschule Aschaffenburg
Unterfranken AB 7503 Dalberg-Mittelschule Aschaffenburg
Unterfranken ABL 7600 Grundschule Goldbach
Unterfranken ABL 7643 Karl-Amberg-Mittelschule Alzenau
Unterfranken ABL 7644 Mittelschule Schöllkrippen
Unterfranken ABL 7541 Ascapha-Grundschule Mainaschaff
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Unterfranken ABL 7618 Ascapha-Mittelschule Mainaschaff
Unterfranken ABL 7634 Grundschule Stockstadt
Unterfranken ABL 7635 Mittelschule Stockstadt
Unterfranken KT 7767 St.-Hedwig-Grundschule Kitzingen
Unterfranken KT 7769 Grundschule Kitzingen-Siedlung
Unterfranken KT 7771 Mittelschule Kitzingen-Siedlung
Unterfranken MIL 7794 Wolfram-von-Eschenbach-Grundschule Amorbach
Unterfranken MIL 7582 Grundschule Bürgstadt
Unterfranken MIL 7801 Mozart-Grundschule Elsenfeld
Unterfranken MIL 7804 Dr.-Ernst-Hellmut-Vits-Grundschule Erlenbach a. Main
Unterfranken MIL 7639 Grundschule Kleinheubach
Unterfranken MIL 7591 Dr.-Konrad-Wiegand-Grundschule Klingenberg
Unterfranken MIL 7815 Grundschule Miltenberg
Unterfranken MIL 7796 Mittelschule Bürgstadt
Unterfranken MSP 7847 GS Karlstadt
Unterfranken MSP 7848 MS Karlstadt
Unterfranken MSP 7881 Gustav-Wörnitz-MS Lohr
Unterfranken MSP 7860 Friedrich-Fleischmann-GS Marktheidenfeld
Unterfranken MSP 7880 Mittelschule Marktheidenfeld
Unterfranken MSP 7877 GS Zellingen
Unterfranken MSP 7878 MS Zellingen
Unterfranken SW 7523 Albert-Schweitzer-Grundschule Schweinfurt
Unterfranken SW 7526 Auen-Grundschule Schweinfurt
Unterfranken SW 7527 Auen-Mittelschule Schweinfurt (Ledward-Kaserne)
Unterfranken SW 7529 Friedrich-Rückert-Grundschule Schweinfurt
Unterfranken SW 7532 Körner-Grundschule Schweinfurt
Unterfranken SW 7528 Dr.-Pfeiffer-Grundschule Schweinfurt
Unterfranken SW 7535 Schiller-Grundschule Schweinfurt
Unterfranken WÜ-L 7942 Grundschule Helmstadt
Unterfranken WÜ-S 7567 Walther-Grundschule Würzburg
Unterfranken WÜ-S 7856 Leonhard-Frank-Grundschule Würzburg
Unterfranken WÜ-S 7737 Mönchberg-Grundschule Würzburg
Unterfranken WÜ-S 7546 Adalbert-Stifter-Grundschule Würzburg
Unterfranken WÜ-S 7572 Grundschule Würzburg-Heuchelhof
Unterfranken WÜ-S 7574 Gustav-Walle-Grundschule Würzburg
Unterfranken WÜ-S 7571 Mittelschule Würzburg-Zellerau
Unterfranken WÜ-S 7558 Mönchberg-Mittelschule Würzburg
Unterfranken WÜ-S 7573 Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Schwaben AIC Geschwister-Scholl-Mittelschule Aichach 
Schwaben AIC Mittelschule Friedberg 
Schwaben AIC Grundschule Friedberg-Süd 
Schwaben AIC Ludwig-Steub-Grundschule Aichach 
Schwaben AL Laurentius Grundschule Bobingen
Schwaben AL Grundschule Bobingen an der Singold
Schwaben AL Dr. Jaufmann-Mittelschule Bobingen
Schwaben AL Goethe-Grundschule Gersthofen
Schwaben AL Pestalozzi-Grundschule Gersthofen
Schwaben AL Grundschule Langweid am Lech
Schwaben AL Sankt-Ulirch-Grundschule Schwabmünchen
Schwaben A-S Grundschule Augsburg-Bärenkeller
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Schwaben A-S Mittelschule Augsburg-Bärenkeller
Schwaben A-S Kapellen-Mittelschule Augsburg-Oberhausen
Schwaben A-S Kerschensteiner-Mittelschule Augsburg-Hochfeld
Schwaben A-S Kerschensteiner-Grundschule Augsburg-Hochfeld
Schwaben A-S Friedrich-Ebert-Grundschule Augsburg--Göggingen
Schwaben A-S Löweneck-Mittelschule Augsburg-Oberhausen
Schwaben A-S Löweneck-Grundschule Augsburg-Oberhausen
Schwaben A-S Johann-Strauß-Grundschule Augsburg-Haunstetten
Schwaben A-S Grundschule Augsburg-Centerville-Süd
Schwaben A-S Mittelschule Augsburg-Centerville-Süd
Schwaben A-S Albert-Einstein-Mittelschule Augsburg-Haunstetten
Schwaben A-S Friedrich-Ebert-Mittelschule Augsburg-Göggingen
Schwaben A-S Grundschule Vor dem Roten Tor
Schwaben A-S Grundschule Augsburg-Göggingen-West
Schwaben A-S Elias-Holl-Grundschule Augsburg
Schwaben A-S Grundschule Augsburg-Kriegshaber
Schwaben A-S Grundschule Augsburg-Herrenbach
Schwaben A-S Mittelschule Augsburg-Herrenbach
Schwaben A-S Goethe-Mittelschule Augsburg-Lechhausen
Schwaben A-S Fröbel-Grundschule Augsburg-Haunstetten
Schwaben A-S Werner-von-Siemens-Grundschule Augsburg-Hochzoll-Nord
Schwaben A-S Drei-Auen-Grundschule Augsburg-Oberhausen
Schwaben A-S Luitpold-Grundschule Augsburg-Lechhausen
Schwaben A-S Birkenau-Grundschule Augsburg-Lechhausen
Schwaben Dillingen an der DonauStaatliche Berufsschule Lauingen
Schwaben DLG Grundschule Dillingen a.d. Donau
Schwaben DLG Carolina-Frieß-Grundschule Lauingen (Donau)
Schwaben DLG Hyazinth-Wäckerle Mittelschule Lauingen (Donau)
Schwaben DON Grundschule Asbach-Bäumenheim
Schwaben DON Mittelschule Asbach-Bäumenheim
Schwaben DON Ludwig-Auer-Mittelschule Donauwörth
Schwaben DON Grundschule Monheim
Schwaben DON Mittelschule Monheim
Schwaben DON Johannes-Bayer-Grundschule Rain
Schwaben DON Gebrüder-Lachner-Mittelschule Rain
Schwaben DON Leonhart-Fuchs-Grundschule Wemding
Schwaben DON Leonhart-Fuchs-Mittelschule Wemding
Schwaben GZ Maria-Theresia-Mittelschuled Günzburg
Schwaben KE Grundschule Kempten (Allgäu) an der Fürstenstraße
Schwaben KE  Grundschule Kempten (Allgäu) am Haubenschloß
Schwaben KE  Grundschule Kempten (Allgäu)-Nord
Schwaben KE  Grundschule Kempten (Allgäu) an der Sutt
Schwaben MM Edith-Stein-Schule, Grundschule Memmingen
Schwaben MM Elsbethenschule, Grundschule Memmingen
Schwaben MM Theodor-Heuss-Schule,  Grundschule Memmingen
Schwaben NU Grundschule Altenstadt
Schwaben NU Bischof-Ulrich-Grundschule Illertissen
Schwaben NU Grundschule Neu-Ulm-Stadtmitte
Schwaben NU Grundschule Neu-Ulm-Weststadt
Schwaben NU Peter-Schöllhorn-Mittelschule Neu-Ulm-Mitte
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Schwaben NU Grundschule Vöhringen-Süd
Schwaben NU Uli-Wieland-Mittelschule Vöhringen
Schwaben OAL Mittelschule Marktoberdorf
Schwaben OAL Grundschule Füssen-Schwangau
Schwaben OAL Anton-Sturm-Mittelschule Füssen
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